
Stadt signalisiert 
Interesse an der 
Zusammenarbeit
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Die Zustimmung der Stadt zu 
bekommen, dürfte keine gro-

ße Schwierigkeit werden. Denn 
wie Bernd Niebuhr, Leiter des 
Bürgermeisterbüros, gestern auf 
Anfrage der Nordhannoverschen 
Zeitung bestätigte, freut man 
sich im Rathaus über so viel Ei-
geninitiative. „Zwar müssen wir 
prüfen, inwieweit wir unserer 
Verkehrssicherungspflicht als 
Stadt nachkommen können“, 
sagte der Sprecher. „Wir werden 
das Anliegen aber wohlwollend 
bewerten und das Vorhaben nach 
Kräften unterstützen.“

Aktionen sollen nicht nur 
in den Ferien Spaß machen

Am Silbersee könnte also bald 
wieder gesägt, gebuddelt und ge-
baut werden. „Wir wünschen uns 
ein Angebot, das mitreißt und 
besonders die größeren Kinder 
nach draußen lockt“, sagt Mirco 
Heuer. „Ähnlich wie im Kinder-
wald Hannover könnte es dann 
bei uns projektbezogene Aktio-

nen geben, die nicht nur in den 
Ferien Spaß machen.“ Gemein-
sam mit dem Amt für Jugend 
und Familie sowie der dort ange-
siedelten Koordinierungsstelle 
für Streetworker soll der Aben-
teuerspielplatz zu einer ganz be-
sonderen Anlaufstelle für Kinder 
und Jugendliche aus Langenha-
gen werden. „Gibt man Kindern 
eine Hütte, so machen sie daraus 
bisweilen Kleinholz“, sagt Heuer. 
„Gibt man ihnen allerdings Klein-
holz, werden daraus meist die 
tollsten Hütten.“

Jeder, der Lust habe, sich zu 
engagieren, sei eingeladen, auf 
den Zug aufzuspringen. „DLRG 
und Pfadfinder werden sicher 
nicht die einzigen Jugendorgani-
sationen bleiben, die Interesse 
daran haben, da etwas richtig Gu-
tes auf die Beine zu stellen“, ver-
mutet Wilhelm Behrens.

 „Wir wollen die Stadt einbin-
den, gezielt auf junge Leute zuge-
hen und ihnen hier die außerge-
wöhnliche Möglichkeit geben, ei-
gene Ideen einzubringen und 
das Gelände nach ihren Vorstel-
lungen zu entwickeln.“ ar

Abenteuerspielplatz soll viele einbinden

500 Computerfans bei der LAN-Party

VON SABRINA FRIEDRICH

BERENBOSTEL. Schnelligkeit, 
strategisches Denken und vor al-
lem Spielfreude sind am Wochen-
ende in der Rudolf-Harbig-Halle 
an der Ludwigstraße in Berenbos-
tel gefragt: Jugendpflege und Ga-
mesession Hannover richten dort 
ihre 18. LAN-Party aus. 

Rund 500 Computerspieler rei-
sen aus ganz Deutschland an, um 
dabei gemeinsam Sport- und Stra-
tegiespiele zu spielen. „Im vergan-
genen Jahr haben sich auch Spie-
ler aus Österreich, der Schweiz 
und Dänemark beteiligt“, sagt Phi-
lipp Poppe. Der Mitorganisator 
und etwa 25 Helfer bereiten die 
Halle seit Montag für das Großer-
eignis vor. „Wir würden den Auf-
bau auch innerhalb von zwei Ta-
gen schaffen“, sagt Poppe. „Aber 
das Team will ja auch Spaß dabei 
haben.“ 

Auf ihrer Internetseite www.ghs-
lan.com geben die Organisatoren 

bereits seit Montag einen Einblick 
in ihre Aufbauarbeiten. Bis mor-
gen die ersten Spieler ihren Platz 
in der Halle einnehmen, hat das 
Team noch jede Menge Arbeit. 250 
Tische und rund 500 Stühle, Ses-
sel und Bänke müssen an ihren 
Platz. Die Helfer verlegen außer 
Teppich auch etwa zwei Kilometer 
Stromkabel und etwa zehn Kilo-
meter Netzwerkkabel. Mit drei 
Baustromverteilern stellen Ju-
gendpflege und Gamesession si-
cher, dass jeder Rechner läuft, 
wenn Moderator Janek Özbay die 
LAN-Party morgen um 21 Uhr er-
öffnet. Bis Sonntagmittag sitzen 
die Teilnehmer dann vor den Bild-
schirmen – Tag und Nacht.

Wer zwischendurch ein paar 
Stunden Schlaf oder eine Dusche 
braucht, nutzt dafür die Sporthalle 
der angrenzenden Förderschule 
am Hespe. Ein Caterer sorgt mit 
belegten Brötchen, Gyros, Pizza 
und Schnitzel dafür, dass sich die 
Spieler zwischen den virtuellen 

Wettkämpfen stärken. „Es sind 
etwa 30 Turniere geplant“, sagt 
Poppe. 

Die aktuellen Ergebnisse sowie 
Neuigkeiten aus der Halle veröf-
fentlichen die Veranstalter auf ei-

ner Leinwand im Bühnenbereich. 
„Es wird garantiert nicht langwei-
lig“, sagt Poppe.

Morgen kommen die ersten Spieler

Hendrik Pöppel 
(von links), 
Philipp Poppe 
und Sascha 
Meyer bereiten 
die Rudolf- 
Harbig-Halle für 
die LAN-Party am 
Wochenende vor. 
Friedrich
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KOMMENTAR

Die Stadt ist in der Pflicht

Vielen  Dank für so viel privates 
Engagement. Mehr müsste 
dazu eigentlich nicht gesagt 
werden. Wäre da nicht dieses 
kleine Wörtchen privat. Denn 
bei so einem Projekt ist die 
Stadt in der Pflicht. Sonst nie-
mand. Der Silbersee ist ein Fa-
milienmagnet, der weit über 

die Grenzen Lan-
genhagens hi-
naus wirkt. Es ist 
also nicht nach-
vollziehbar, wieso 
sich nun Bürger darum küm-
mern müssen, dieses Naherho-
lungsparadies zu entwickeln 
und zudem noch ein super An-
gebot für Langenhagener Kin-
der zu schaffen.
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Einsetzen der Rattrapante-Feder in das Kaliber 99

Der Senator Rattrapante.

Glashütte Original setzt auf dem Gebiet

der Kurzzeitmessung neue Maßstäbe. Mit

einem Schleppzeiger-Chronographen, der mit

einzigartiger Technik und stilvoller Optik

begeistert. Sein Handaufzugwerk Kaliber 99

ist feinste Mechanik, von Hand gefertigt

in der großen Tradition der Uhrenmanufaktur

Glashütte Original.

UHREN

SCHMUCK

BESTECKE

DIAMANTEN

Öffnungszeiten
Mo. bis Fr. von 9.00 bis 13.00 Uhr
und von 14.00 bis 18.00 Uhr
Sa. von 9.00 bis 13.30 Uhr
Marktstraße 35 A · 31535 Neustadt
E-Mail: Juwelier@Bielert.de
Tel. (0 50 32) 953 000 

Handwerkskunst.
Kunsthandwerk.


